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33
SchweizerIdeen

fürdieWelt
Was hiesige Forscher und innovative Firmen zu

einem grüneren Leben beitragen – auf den Gebieten Mobilität,
Wohnen, Energie, Konsum und Geldanlagen.

ANDREAS GÜNTERT, CORINNE AMACHER,
STEFAN BARMETTLER UND KARIN KOFLER TEXT
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Wie wohnen wir morgen? Was macht Ge-
bäude intelligent? Solchen Fragen geht
das iHomeLab der Hochschule Luzern
nach. Eines der Forschungsprojekte be-
fasst sich mit Gebäude-Schwarmintelli-
genz. Sensorknoten in Geräten kommu-
nizieren miteinander; ausgetauschte
Daten machen es möglich, Ortsverände-
rungen von Personen in Räumen voraus-
zusagen. Eine Anwendung als Beispiel:
Lampen, die «aus Erfahrung» wissen,
wann Räume in einem Schulhaus
besetzt sind, und die sich demzufolge
selber ein- und ausschalten.

DerSchweizerMultiHolcim ist in
70Ländern tätig. Angesichts der riesigen
MengenZementwirken sich schonkleine
Verbesserungen starkaus. Für diePro-
duktionderneuenZementsorteOptimo
setztHolcimbeimBrennsto�aufKlär-
schlammundalteAutoreifen statt auf
Kohleoder Schweröl. Damit können
grosseMengenCO� eingespartwerden.
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Vorausdenkende
Lampe

Führungsrolle
zementieren

11 Es greent so green
Durchatmen in der alten Spinnerei: In der Zürcher

Greencity soll grünes Wohnen Realität werden.

Eigenes Kleinwasserkraftwerk. Eigene S-Bahn-Station. Eigene
Schule. Fotovoltaik-Anlagen auf den Dächern: In einer neuen Sied-
lung am Fuss des Zürcher Üetlibergs soll entstehen, was man bei
Losinger Marazzi selbstbewusst «grüne Stadt» oder eben «Green-
city» nennt. Die Bauunternehmung entwickelt das Areal, eine denk-
malgeschützte Spinnerei aus frühindustrieller Zeit, zu einer Art
Vorreiter-Siedlung. Erneuerbare Energien sind ein Imperativ in der
neuen Siedlung. Grundwasser, früher genutzt für die Papierprodukti-
on, soll in Greencity über Wärmepumpen geleitet zur Wärme- und
Kälteerzeugung dienen. Als Premiere wurde dem Projekt Ende 2012
das schweizweit erste Energiestadt-Zertifikat «2000-Watt-Areal»
verliehen.
Noch dauert es einWeilchen, bis Greencity Realität wird: Im Herbst
2013 starten die Ausführungsarbeiten, erste Gebäude sollen 2015
übergeben werden, 2018 soll die grüne Stadt stehen. 161 Jahre nach-
dem an dieser Stelle ein erstesWeizenhaus errichtet worden ist.

Grüne Vision, realisierungsreif: Greencity am Fuss des Zürcher Üetlibergs.
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Bauboom
Der Bauindex Schweiz steigt seit
2004 fast ungebrochen an.

Bauindex SchweizBauindex Schweiz

Intelligente
Gebäude
ahnen das
Verhalten der
Benutzer
voraus.

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer Schweiz AG, - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.as-infopool.de/lizenzierung BILANZ-2013-05-31-tui- 6e0450e2574d100049f996c1a1f8b855

tbhardeg
Rechteck

tbhardeg
Rechteck


